
EXPERIMENTE

FlemdeFiarben
Wer Freude am Experimentieren hat,
dem bieten die Farbvertremdungen mit
ColonKey ein weites Feld für Versuche
und Spielereien. Aber Vorsicht - gera-
de hier ist der Grat zwischen Kunst und
Kitsch sehr schmal. Rainer Großkopf
zeigt, wie es gemacht wird

Alle diese verfremdeten Dias entstan-
den nach dem gleichen Verfahren.
Ausgehend von einem SW-Negativ

oder einem Dia werden in der Dunkel-
kammer verschiedene SW-Auszüge
(Tontrennung) auf grafischem SW-
Planfilm hergestellt. Auch solarisierte
SW-Negative (Positive) eignen sich für
das Verfahren. Von diesen SW-Film-
vorlagen werden monochrome Positive
auf Color-Key-Folie (transparent) er-
stellt. Dieser Vorgang kann bei Raum-
beleuchtung geschehen, da die Folien
nur UV-emofindlich sind.

Rainer Großkopf
fertigte von einem
KB-Dia mit dem Ver-
größerer SW-Ton-
trennungen auf gra-
fischem SW-Film
Agfa O81 p im For-
m a t 6 x 4 c m a n . D i e
Belichtungszeiten
wurden verdoppelt,
2 . 8 . 2 , 4 , 8 ,  1 6  s ,  u n d
er erhielt vier SW-Ne-
gative, die einzelne
Dichteauszüge des
Originals zeigen.
Das Negativ, das am
kürzesten belichtet
wurde, ist nur dort
geschwärzt, wo im
Original die hellsten
Lichter sind. Das
Negativ, das am
längsten belichtet
wurde, ist nahezu
schwarz32







Wenn Sie die Tech-
nik der Farbverfrem-
dung erstmals aus-
probieren, sollten
Sie nur mit wenigen
Auszügen beginnen,
um nicht den Uber-
blick zu verlieren
und im Farbchaos
zu enden. Das Um-
setzen in Farbe ge-
schieht mit Color-
Key-Folien (Letra-
set), die in ca. zehn
Farben erhältlich
sind. Die Folien gibt
es im Format DIN A4
in transparent und
opaque. Wichtig:
Bevor Sie viel pro-
bieren und Material
verbrauchen (eine
DIN-44-Folie kostet
ca. zehn Mark), soll-
ten Sie vorher
schon feste Vorstel-
lungen von der
Farbgebung haben

Die einzelnen monochromen Farbab-
züge des Originalbildes werden dann
auf dem Leuchttisch paßgenau zu-
sammengeklebt (Tesafilm), wobei die
Farbwirkung der überlappenden Far-
ben gut zu kontrollieren ist. Das ,,Sand-
wich" wird anschließend auf Kodachro-
me 64 reproduziert, um eine dauerhaf-
te Vorlage zu erhalten.
Besonders wichtig bei solchen grafi-
schen Verfremdungen: störende De-
tails wegretuschieren und die Motive
plakativ freistellen. Auch Kombinatio-
nen verschiedener Dias können vorge-
nommen werden. Ein einfaches Bei-
spiel für die Verknüpfung von Motiven
sind die Bi lder mit  einkopierter Sonne.
Wer sich neu in dieser Technik ver-
sucht, sollte es nicht gleich mit vielen
Folien versuchen. (,,lch stelle Sandwi-
ches aus bis zu zehn Folien zusam-
men!") Auch monochrome Tontren-
nungen ergeben sehr schöne Wirkun-
gen (Mädchenporträts).
Mit der Zeit werden Sie ein Gefühl da-
für bekommen, wie die einzelnen Far-
ben in Kombination als Mischfarben
wirken. 35


